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ıhm erklingen hören. Es dartf 1m freien Die Dichterin erzählt das Leben eiınes
Raum nicht enttäuschen, nicht flau WEeT - Majors VOo der Kindheit bıs ZUI Tod
den w1ıe der Dulitit VOoO Rosenwasser - 1in den ersten Kämpien des Weltkrieges.
ben dem einer aufblühenden Rose.‘“ ıne zarte Hand führte die Feder. Die

Hırschmann S:3 einzelnen Lebensbilder dem ater-
haus, der Kadettenanstalt, den FFriedens-Regensburg. Die steinerne Sage

Gedichte VO  a} Friedrich Deml 80 garnısonen, der Manöverzeit und schließ-
lıch dem Schützengraben sind mehr(31 S.) üunchen 1935, Verlagsanstalt angedeutet, freilich nıcht 1n verwischten

VOTIIMNN, Manz. Geb M 1.2' Farben, als kräftig hingemalt. Darın
In dieser schmalen Dichtung ist ıne

frühmittelalterliche Stadt Sprache g_
sehen WILr  - das Eijgentümliche des Buches
AÄAuch Ruth Schaumann sucht WESZU-worden. Der Dom und der Strom, dıe kommen VO der naturalistischen "Ireue

Brücke un dıie Burg, Krypta und Chor und der psychologischen Erklärungs-werden 1 Wort Jlebendig. Dabei ist die
Sprache VO  } einer wuchtigen Geladen- kunst, 111 die Natur vergeistigt un das

Geistige 1m Sinnfälligen als Eınheıit, und
heıit, ‚„qdUus dunklen Blöcken gefügt‘‘, wiıll zugleich die Ordnung beider. Ter
„ehern dröhnend VO Schritt der Wäch- Art lıegt C dies 1n leiser, andächtigerter  . WwIie die Porta Praetorıa, mythisch erreichen.
un!: schwer Wwıe die Donau: „Deın stäh- Ehrfurcht Allerdings

könnte auch das sanfte Wehen eines
lerner Reitfen fließt un!: biegt sich kaı- Hauches die ewalt und Kraft des Un-
serlıch die Stirn Kuropas.““ Echte endlichen 1m Leben der GeschöpfeDıichtung! Roos S. J offenbaren. Becher S, J
Eın Deutscher ohne Deutsch-

land Friedrich-List-Roman. Von Gefährten des Lebens. Ein Lied
der Liebe, bester deutscher Dıch-

Walter V, Molo 80 (551 S5.) Berlin
tung der Vergangenheıit un:! Gegen-

10935, Holle Co Geb 3.75 wart zusammengestellt VOo  e}
Die Eröififnung der ersten deutschen

1isenbahn geht bekanntlich nıcht zuletzt Bauer. 120 (256 S.) Bochum 1935,
Kamp < 23,80auftf die rastlose Werbetätigkeit Lists - Peter Bauer hat schon einige Samm -

ruCcC  ‘+} und bezeichnet zugleich einen der
tragischsten Abschnitte seiner Tätigkeıt. lungen lyrıscher Gedichte INMECN-

Es gelingt dem Vertfasser, das bewegte gestellt, die das Glück der Eihe un! des
Kindes feiern. Eın wirklicher Dichter,Leben, die wirtschaftlıchen und natio- bewährt sich auch hier, WITr  S die

nalen een, die ähe Ausdauer und das Liebenden VO der ersten Begegnung bıs
tragısche Scheitern dieses Mannes, der
ın vielen elangen durch die atsäch- ZU etzten Abschied 1 "Lod begleiten.

Miıt Recht sagt der Verlag, daß dies
lıche Entwicklung rehabilitiert wurde, uch keine literargeschichtliche, sonderngeschichtlich tireu und lıterarısch wert-
voll darzustellen Daß dabei wenig Sınn ine Herzensangelegenheit un!: ıne wert-

gezeigt wird tür den selbständigen, WITt- volle Gabe für raut- un Eheleute sel.
Darüber hinaus WIT aber auch der Lieb-

schaftsunabhängigen und höheren Wert haber der Dichtung sich freuen gl der
der geistigen Güter Bıldung, Kultur,
Religion geht nıcht auf Kosten des Reinheit, ‚gl Glück und N der Krafit,
Autors, sondern ist ın den Au{ffassungen die aus diesen Versen strahlt.

Becher S; 1Lists begründet. Die Geschichte hat 1N-
zwischen uch dıie Auffassung korrigiert, Zug der Gestalten Von arl
als ob das wirtschaftliıche Heıl der Na- Z e Il, Neue, erweiıterte Auflage
tiıon ausschließlich 1in der Industrialı- 0 (3106 5.) ünchen 1935, Kösel Geb
sıierung suchen ware. Als Ganzes M 5,060
zeigt das uch gut un anschaulıch, Die Herbstsonne VOoO W eımar leuchtet
welchen Opfern un Leistungen ein e:  ber diesem uch Einmal ist 6cs die
Ideal un! ıne ec Liebe Zu  —$ Natıon dıewundervolle, klassısche Sprache,
einen Menschen autfzurufen vermögen. Kunst, fröhlichen Leichtsinn, unbe-

A.Delp S, J grenzte Kraltt und mu  4  des Sterben USZU-

Roman. Von Ruth drücken, 1n der Linzen eın Kind der be-Der Maj)or.
Schaumann. 120 U, 383 5.) sten W eimarer Überlieferung geblieben
Berlın 10935, Grote M 4.80; geb. M 6,.— ist och mehr bedeutet CS, daß der
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Dıichter uch in der Empfänglichkeit fÜür ben verschiedenen Wege 1Ns en
den innern Gehalt eines Menschen un!' bringen materielle un! seelische Not, 81
seiner eıt eister ist und die etzten
urzeln des menschlichen Seins mıiıt

der dıe einzelnen zerbrechen oder
tester Selbstverständlichkeit gesunden.Andacht und Güte bloßlegen ann. Das Finden die Jungen ZUIIX Teıil ihre  . letzte

Verstehen ist bis jener Grenze VOTLI- Reife 1mM Ringen des Krieges, die
getrieben, mit dem Wert zugleich Mädchen in der ucCNn, objektiven Ge-
auch das Versagen des endlichen Seins meıinschafift eines Internates. Schließlich
ühlbar wird. Darum liegt &s  ber dem führt die Kameradschaft der Knaben-
uch Herbststimmung: KEıtelkeit der jahre Lebensgemeinschaft und festem
Eitelkeiten, un! alles ist eitel! Linzen Halt für später. Sprache, orm un! Ent-
hält, wohl absichtlich, zurück in der sitt- wWicklungsgang des Buches gCcn Z
lıchen Wertung und der relıgı1ösen Ent- doch empfiindet S stark, daß iıne HKrau
scheidung; legt Nur dar, auch das die haraktere geprägt hat. Die JungenSittliche und Relig1iöse. Damit aber ent- sınd laut und polternd un anmaßend,
steht 1 Leser seines Gestaltenzuges aber harmonisch geformt, ZUu sehr
leicht die Stimmung, daß alles verwelkt eingefangen in psychologische Gesetze.
Uun! untergeht. Als Ganzes bleibt das uch ıne Le1i-

Von den einzelnen Bıldern heben WILr  Z Pauquet S.J.
besonders heraus das erste Stück mıiıt
seiner unübertre{fflich geformten Kind- Vorarbeiter CzyZz. Von erdi-
heitserinnerung den Zauberer 1Szt, nand Goetel. (61 5,)
Wenn auch der strenge ahmen etwas Kleine Harmonielehre. Vom

Menschen un! seiner schönen Weltdadurch gesprengt wird, daß WITLr  D viel
VonVOo dem Leben der Kürstin Wiıttgen- Friedrich Schreyvog]l

stein hören. Dann die Ruhelosen, das (60 5.)
Sterben der Goetheenkel, den Schreckens- Danacece. Historische Novelle. Von
InNnNann mit seiner Verbindung VO  } Laie- Alois Patiıin. (61 5.)
besfrühling und Revolutionswahnsinn, Der Meistervon Prüfening. Vonschließlich das auch für den Historiker Alois Patın (62 5.)
wertvolle 1ld des Briefischreibers B1Ss-
marck. Die klassısch-romantische Nacht-

Brückenbücherei Nr. 79 5, I, Breslau
1935, aul Kupfer., Je M 0.80

reise Goethes laädt einem Vergleich
mit Bätes Gang 1Ns Gestern e1n, - Brücken kultureller Verständigung
bei WITr Linzen erst recht schätzen ler- unNnserem öOstlıchen Nachbarn wiıll der
nNnen Breslauer Verlag schlagen helfen, undBecher 5. J. damıit entspricht bester deutscher "Ira-
Klassenkameraden. Sieben Wege dıtion der ostwarts gewandten deutschen

1n die Weit Von Henriette ern- Stadt Welch Jugendstarke Kräfte die
holz kl 0 (200 5.) Freiburg 1035, Seele des polnischen Volkes birgt, be-

weist ıne 1m ‘ Vollsinn des WortesHerder. Kart. M 2.00; geb M 3.80
Die Kameradschaft dieser sieben Kna- meisterhafte Krzählung wıe „Vorarbeiter

ben und ädchen entistez dem kind- Czyz  “ Das ist Erzählerkunst, bei der
jeder atz WI1e der wohlbedachte undlichen Spiel des Familienreiches, den g_ notwendige Strich einer Zeich-meinsamen Interessen der Schule und

den bunten Erlebnissen einer el- Nung ZU Ganzen gehört Die „Kleine
freundschaft Neben dem Rausch der Ge- Harmonielehre‘“ VOo  } Hriedrich Schrey-

vog]l gewährt den Genuß besinnlichermeinschaft ın tollen Streichen un! heim- Plaudereien 1ın wohltönender Sprache. Inlıchen Zusammenkünften dem erbot die Welt des spaäten Hellenismus un! 1nZU "Irotz wächst das VO sıch
weglebende Kınd langsam ZU bewuß- einen wirren Knäuel VO  e} Intrıgen un!

Verbrechen tührt uns Alois Patin mitten Jungen Menschen _ seiner eigenen bunter Phantasie 1n seiner „Danae‘“, InWelt Eın kleiner Schulskandal, der wirkungsvollem Gegensatz ZU1) Vertalldurch das mutige Bekenntnis eines
tapferen Mädchens heraufbeschworen ringsum erhebt ıch die edie Mensch-

lichkeit der Schülerin EKpikurs. Eın-und „autoritativ“ gelöst wird, sprengt arucksvoller tritt die starke un heißedas Rudel, vertieft ber die Kamerad- Sprache des Dıichters hervor 1m „Meisterschaft und das Junge Kigensein. Die S1e-  Z} VO Prüfening‘“‘. Freilich, ; das seltsame


